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der hotogravüre unedirten Charte Lucius {11 1354 g1ıbt
1Ne genealogıische Tabelle der etzten Merovinger.

Der Verfasser, der sıch Lalie un:‘ lıberal, independent (6)2i jeder Parteı
(S 44) nen; wollte q IS yeE1INer Geschichtsforscher wahrheıitsgetreu dıe
Entdeckungen (Benedicts Translatıon un Clodvig IEI) bekannt machen hne sich
VO  } den Insınuationen der französıschen Politiker beirren |assen

Kurzgefasster Commentar ZUuU Kvangelıum des Lucas C M
mM1t usschluss der Leidensgeschichte.

Von Dr. FKFranz Poelzl Professor heologıe der UnıLıversıität
Wiıen (sraz Verlags Buchhandlung Styrıa. 18557 347

Mıt Freuden begrüssen Cdie Fortsetzung dieses ( ommentars den
Vıer eılıgen Evangelien da derselbe mehrfacher Beziehung unbedingte
Vorzüge besıtzt. Der Verfasser geblete ber klaren, gefällıgen Styl
beschränkt das gelehrte Materı1al zweckentsprechend uf das gebührende Mass
hebt ‚UuUs der reichhaltıgen Liıteratur 1Ur das Beste hervor verfolgt dıe dem
Ratıonalısmus widerwärtigen harmonistischen Lendenzen mıt Erfolg Kür manche

Commentaren vermiısste Beigaben dıe der
abendländischen Kırche übliche Identificirung der Sünderın der Maria Schwester
der Martha un des Lazarus, nd cder Marıa Magdalena mi1t nıcht abzuwelsenden
Gründen dargethan 1STt wird der katholische Clerus dem Verfasser 1UT dankbar SEeIN
Ferner T1 Verlaufe der Erklärung der Werth UNSeICT Vulgata sowohl q |S:
Vebersetzung als auch als Textrepräsentant Allgemeinen un! 1111 Besonderen
dem Textus receptus gegenüber klar hervor Wır empfehlen demnach den VOTI-

liegenden Commentar den Theologie Studierenden, für welche zunächst bestimmt
1St uf das Nachdrücklichste Zur näheren Charakterisirung, beziehungsweise
Kritik diene Folgendes, ©Die Nachrichten ber den Lehbensverlauf des Lucas der ach-
apostolischen Zeıt fAiessen onl spärlich mehr verdienen die traditionelle
Nachrichten zusammenfassenden Worte der Tatıo fest1 qu1ı Crucıs mortihcatıonem
jugıter 111 SUO COTDOTE PTrO tul honore Beachtung, da dıiıeselben
e1MN scharfes 16 auf das IHNEeGTe en des gebildeten Arztes werfen. Dass der
hl Lucas auch e11 Maler SJECWESCNH SCc1 wird ZU ersten Male Jahrh VO

Theodor dem Anagnosten oder Lector (Collectan. erwähnt (Kraus, eal-
Encyklopädie chr. Alterth 344)

Das esultat SOI Untersuchung über das Proe&mıium, weilches schon dıe
laut Vorwort eım Marcus Evangelium Z besprechende Lösung der synoptischen rage
andeutet, fasst der Verfasser 111 folgenden Worten ‚USsSammen (S Die
» Vielen« sind christliche, nıicht jJüdısche Schriftsteller ; Sal nichts deutet A, dass-
S16 häretische Gesinnung gehabt hätten ; 1eg! Proe&mıium zein Grund VOT,
dıe Evangelisten Matthaeus nd Marcus on den oAÄko: auszuschliessen ; auf
Grund des Wortlautes des Vorwortes 1sSt die Vorstellung, dass die Versuche cder
Vielen formeller Beziehung kritiklose, Iragmentarische, inhaltlıcher Beziehung
apokryphische oder häretische Schriften zurückzuwelsen ; dagegen
ist dıe Annahme ganz begründet, dass die ZW 61 ersten Canonischen Evangelien
Z denselben gerechnet werden können; Lucas schreıbt SC1INECIN Evangelium
Nnur relatıyen Vorzug VOT den Arbeiten VO' Viıelen ZAL, ämlich bezüglich
der Erreichung Zweckes, welchen sıch gesetzt hat.

Mit Recht iırd S bemerkt, ass sıch aus der Zurückrechnung [0)41 der
Zerstörung des Tempels (70 18 Chr. 1111 Monate Ab), WO gerade die TsSte Priester-
klasse Jojarib den Tempeldienst _ begonnen hatte, der Jahreszeit, welcher:
Zacharıas empel beschäftigt War, eın sicheres esulta ber dıe Geburtszeit
Jesu erreichen lasse. Wır fügyren be1 Ist letztere us andern Gründen bestimmt,
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ann S16 durch JeHC Zurückrechnung EIi6 nıicht verschmähende Bestätigung
erlangen { )ıe Censusfrage Z y I wird VO dem /erfasser m:L
der Wichtigkeıit des Gegenstandes gebührenden Sorgfalt behandelt wodurch das H1 r a Y laInteresse des Lesers geweckt un: befriedigt wird Wır aUSSCLIN 1Ur das e1iNe
Bedenken ass sıch be1l den dürftigen Nachrichten ber (Quirinius VO C1IHNCIN

historischen Nachweıls der doppelten Statthalterschaft desselben nıcht sprechen
lasse. Das KEınzige, W 45 C116 besonnene Kritik nıcht umstossen kann, W as ber
uch ZUT Rechtfertigung der a ls (Gen1tivus absolutus gefassten Worte11 YEL.0VEUOVTOG

Zuptac KupsvLou hinreıicht, ist die Behauptung, DASS die ach dem Abgange
des Varus entstehende Lücke Quirinius eingeschoben werden könne.

Das fünfzehnte Jahr des 1ıberıus 39 zählt der Verfasser (S 69) m1T
Jänner 705 C4den eisten Neuern VO der Mitregentschaft desselben

asSs NES dem 779 N (20 Chr gleichkömmt In den Beıträgen VO

Wiıeseler (Gotha 1809) finden sich 190 f. uch poSsılıve für 1eselbe Zählung
der Provınz Syrien sprechende (Gründe Es hat uUunNns gefreut bel 3, 25

der Ansıcht ZUuU egegnen ass ase die Stammtafel Jesu Christı VO SCINETr
Mutter Marıa enthalten C (S 75 7Zu ihren unsten achen WITr uch auf
den mstan: aufmerksam DESS sich die Vertreter der Leviratsehe Hypothese
m1% Unrecht auf den SONS s () schwer wiegenden (srund » T’radıtion« berufen

TAau cht LUr den Fanzech Brief des Julius Afrıcanus (Eus 1ist Ecc /
die eigentliche Quelle dieser Ansıcht durchzulesen 111 sofort den 10sSs subjectiven
Werth der ortiıgen ngaben herauszufühlen.

Die Worte UT, ÖEV ATEÄTLCOVTEG 35 werden UE vortrefflich gegeben
em Sınne der gedruckten Vulgata : nıhıl inde sperantes, keine Vergeltung

für dıie Werke auf Erden erwartend. FEs ist VO Belang, a2Ss dieselbe
Auffassung auch Cremer (Bıblisch-Theologisches W örterbuch der Neutestamentlichen
Gräcität, Aul 281 verfriıtt, dıe VO  - philologischer Seiıte dıie nalogıe OIl

ATOÄEYELV auswählen und abschlagen, ausschla  r  S  gen, anführt.
AB 71 4.7 lesen WITL 131 näher bestimmtCn wird durch E  Or

desswegen (sage ich Dir) sind die Sünden nachgelassen, weil 5»1IC nämlich geliebt
hat Der Heiland erklärt SOM ass em el dA1e Sünden nachgelassen sınd
nd ass dıe 9TOSSC Liebe desselben der (3 di1eses Sündennachlasses SC] SO
wahr diess Letztere auch 1St und gediegen SONS der aUZLC Abschnitt » der
ersten Salbung« behandelt wird ebenso entschıeden NUSSCIL WILr die Deutung
VO  a} QU beanstanden Diese Worte beziehen sıch uf dıie hervorgehobenen
Liebeserweise des dankbaren Weıbes und bıeten em Sımon den rkenntn1ı1ss-
grund des 9r0SSCHL Sündennachlasses un der vollkommenen Umwandlung des
Nelibes 9  £  ar In dem zweıten (Gliede (1) S OAÄLYOV OLETL OALYOV ist Letzteres
wieder Erkenntnissgrund G1LHG6:! SCTINSSCETICH Nachlasses ISS der SINN der
vorhergehenden Parabel welche owohl ber den irrthümlich beurtheilten Zustand
des W eıbes V 365); als uch über den Zustand des Sımon selbst Auskunft
gıbt ıhm offen vorliegt In der Parabel wird der Schuldnachlass nıcht
mot1ıvırt 1eselbDe betont NUur cıie dem Grade ach verschiedene Liebe, welche
C111 VO  — Seiten des Gläubigers vollständig freien ach1i12ass hervorrufen MUSS,
während früher be!l dem peinlichen Verhältniss der Schuldner ZU Gläubiger
dıe 1e zurückgetreten 1ST Desshalb geben die Worte Ol YY OEV OXl welche

eiNlerTr wesentlichen Beziehung dem 5 Gesagten stehen, den realen
Grund der Sündenvergebung a indem SIC gEWISSETMASSCH das 111 der Parabel
Fehlende Man denke sıch dieselben da S1C ja diıesem Context doch
Ur secundär hinzugefügt werden C1INCIL gedämpften Tone gesprochen während
QU Y %pL feierlicher Weise die Rede abschliesst : Lrıtt der Sinn auch
äusserlich klarer hervor.

In der Behandlung der em Lucas-Evangelium eigenthümlichen Parabeln
sind dıe Vorzüge AT überaus ewandten Erklärung un Darstellung gleichfalls
wahrzunehmen /Zweil Bemerkungen uUuns jedoch gestattet In der Parabel
VO. Feigenbaume 13, wird das e1INe und letzte Jahr von der Zeit VO'

Weggange des €ss1as Hıs ZUTC Zerstörung Jerusalem 5 der die Aposte. dıe
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en ZUMmm vornehmsten Gegenstande ihrer Thätigkeit achten gedeutet (S 2:3:3)
Wır ziehen dıe fast allgemeine Erklärung, weiche dıe messli1anısche Thätigkeit

Der UnterschıedJesu SC1IHNECHN öffentlichen Auftreten en unbedingt VO
zwıschen den reıl Jahren denen der Ordnung der Natur SEMASS gleichartige
Kräfte wirken un: dem Jahre, welichem der Wiınzer dem die Erwartung
täuschenden Baume MD EG besondere Pflege wıdmet 1SE bezeichnend als asSs
18353 dıe T hätigkeıt Jesu auf 1Ne gleiche Stufe m1L der alttestamentlichen
Organe (rottes stellen dürfte. Vebrigens spricht. für die gewöhnliche Auffassung
uch cıe Geschichte. Die erste Predigt der Apostel Jerusalem hat das Schicksal
des dem Messias feindlich entgegentretenden Volkes bestätigt. Eıne verhältnissmässig
sehr SETINSE Zahl desselben hat mi1t INN1ISECT Reue ber SCIHNC Verschuldung Cie
Taufe ANSENOMMEN, und welche Prüfungen un Leiden hatten diese Gläubigen
VO'  — ihren Volksgenossen bestehen !

In der Parabel VO em vornehmen Manne 1, bildet cie Mıne (talentum)
allerdings das den Aposteln übertragene mt ab ber ach der Anlage dieser
Parabel 15t nıcht das apostolische mt sıch mi1t der Fülle der geistlichen
(zewalt W16 De1l Matth. 25, gemeınt, sondern 6cS ist das geistliche Amt
mi1t Ner Beziehung auf dıe Ansprüche der ungläubıgen uden, die dasselbe als
CII geringfügigen des irdischen xJlanzes entbehrenden Gegenstand betrachten,
Z} verstehen Darın liegt uch der TE des Ädasses VO 5eiten der den
C’hronerben Lrotzıg protestirenden Bürger Sie rwarteten Sahz anders

Ausstattung der Diener ihres künftigen Königs un fassen nicht dıe
g Grösse desselben trotzdem ass die Erfolge der die Interessen ihres
Herrn muthıig un!' treu wahrenden Dıener unmıiıttelbar VO ihnen wahrgenommen
werden können kleinhlich erscheinendenDurch Beachtung dieser vielleicht
Umstände wırd der 308801 der Parabel deutlicher und 368 der Unterschied VO

Matth 25, schärfer hervor
Brünn Ernest Grıiıwnacky

Elements Arc  ologie chretienne
Par le chanoıne Reusens Deuxieme dıtion OM 0 570 pas illustre

15881 phototypıe et de 608 s DO1S; IL LOM. 888 UG phototypıe et
de 575 D 022 Preıs beider Bände 21 Milc Aiıx-la- Chapelle Rud Barth,

185855— 18550,
Die Elements A Archeologie chretienne des 183  - dıe Kirchengeschichte un:!

Kunst hochverdienten Professors eusens VO Löwen liegen UuNns zweıter
Auflage VO un INa  - ann S16 mi1t Recht als bahnbrechend un unentbehrlich
für Jeden bezeichnen der mM1 irgend welcher Berechtigung VO  — kirchlicher WIC
nationaler Kunst sprechen ıll Ist 11112 Igemeinen 36 der schwierigsten
Aufgaben dıe vielgegliederte Kunst erschöpfend ZU behandeln, en WILr

diesem Werke den Auctor 111 jeder Hinsıcht SC1INeTr Aufgabe vollkommen
gewachsen Mit wohlthuender Befriedigung finden WIT die eingehendsten Dar-
stellungen fast auf jeder seılte  A, durch Abbildung veranschaulıcht die ihrem
(;esammtbilde der ihren Details irgend T3 werthvolles Produet der christ-
iıchen der natiıonalen Kunst wiedergibt KReusens hat SC1116111 er nıchts
übersehen, weder kleine ((Gefässe och Kronleuchter der Lampen und widmet
selbst em Kirchenchor N: den Messingbeschlägen CINISC Seiten. Von historisch
bedeutsamen Kunstdenkmälern esseln vorzüglıch die Monstranz VO.  - 1Leau
(Abbild auf 337 2); e11 Kreuzreliqular, ausgestellt den Schränken des
Useums Hal, das dem Schatze VO  m Tongres der Mastrıcht angehört.
Besondere Würdigung lässt der Auctor ferners der atı10nNa Ausstellung VOIl 1550
angedelhen wobel wıiederholt uf die belgischen JTapetenwirker unter denen
dıe Wirker der hochschaftigen JTapeten Brüssel Yanz vorzüglichen Platz
einnehmen, ezug Nn1ımm! In gleicher Weise kommt auch uf die Industrie-


